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heit, 12 Sämtliche von Dieſſel, Redemptoriſtenprieſter. Mit
oberhirtlicher Druckerlaubnis N
Buchhandlung.

künſter In Weſtfalen. 1902 Alfonſus⸗
Sämtliche roſchüren, nach Format und Ausſtattung Qan die etzelbroſchüren erinnernd, ſind ſehr empfehlenswert und Uum Verteilen beſondersgeeignet. Falls der Herr erfaſſer gewiſſe, allzu lebhafte Ausdrücke korrigiert,werden ſie auch Unter Gebildeten noch größeren Nutzen ſtiften.andelt über Ziel und Aufgabe des Menſchen. „Negotium, Dro dQucontendimus, est ita aeterna.“ 2 über das Frauenherz mit und ohneReligion und Über die Zunge Auslegung de Gleichniſſes der heiligenBrigitta von den zwei Wegen; ſie iſt beſonders für Jünglinge berechnetund geeignet, auf ſie einen tiefen Eindruck u machen arnt vor

überlegtem Eingehen einer Ehe und vor den Sünden, die oft im Brautſtandevorkommen Sehr wichtig und zeitgemäß iſt die Abhandlung über die gemiſchten Ehen behandelt die Torheit und die verſchiedenen Arten de
Stolzes, der ſich ſogar bis ur Auflehnung Ott und ſeinee, ſowie
zum unerſättlichen Freiheitsdrange ſteigern kann. Bromberger.
48 nſi

en über Erziehung. 20 M —

Aphorismen ber die Erziehung, die ehr geiſtreich ſich eſen, aber mit
den phorismen das Gemeinſame haben, daß ſie infolge ihrer Knappheit hieund da unklar werden, oder auch falſche Anſichten hervorrufen nunen. Im  Qübrigen ehr
49) Die Frau und ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung.12 Von Dr alding,Biſ of von Peoria. Ueberſetzt von Mersmann, Lehrerin. Münſter

in Weſtfalen. 1902 Alfonſus⸗Buchhandlung.In Univerſitätsvortrag über die moderne Frauenbewegung. In dem
ſelben ird der Gleichſtellung der rau beſonders uin Bezug auf das Studium
das Wort geredet Wir glauben, die Schattenſeiten, die auch von Ameri⸗
kanern ſe zugegeben werden, mahnen einiger Vorſicht. Es kommt uns
vor, der Einfluß der Verſtandesbildung auf die Gemütsbildung werde be
deutend überſchätzt. Man darf nur einen Blick auf die Gemütsroheit manchergebildeter Männer werfen, da beſtätigt zu finden. Dabei ſind wir aber
durchaus damit einverſtanden, daß den Frauen infolge der mi
zialen Verhältniſſe Berufsarten erſchloſſen werden müſſen

ßlichen ſo⸗
50) Die Oberin nach dem Herzen Gotte Gr 16

Pfg
—94⁴ Der ere nach dem Herzen ottes 40 ( Gr 16

25 Pfg Von Pergmayr Mit oberhirtlicher Druck
genehmigung. Regensburg. 1902 Friedrich PuſtetBeide Büchlein ind inhaltlich gleich Wenn eS viel leichter iſt, 3gehorchen, als V befehlen, ſo brauchen ſicherli Vorgeſetzte einen Spiegel,In welchem ſie ihr Ideal ſchauen nunen. Und dieſen ieten ihnen die vor⸗

liegenden Büchlein. Dieſelben ind praktiſch, leicht verſtändlich, und der Obere,der nach ihnen bildet, ird gewiß ſeine en gut erfüllen. Die beidenBüchlein ind alſo außerordentlich empfehlenswert. Beſondere Beachtung verdienen die Ausführungen über die Behandlung der Kranken und die C0T·
rectio paterna.
52) lüten aus Nt Himmelsgarten. A  Ku 31—60 Preis

jeder Nummer 12 fg Jede Nummer 32 18 Straubing.1902 Max Hirmer.
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In den gefällig kartonnierten, mit hübſchem Titelbild verſehenen
Heftchen werden verſchiedene aterten praktiſch⸗religiöſer Natur behandelt.
Beſonders geeignet ind dieſe Büchlein für Kinder als Andenken und für
ſo

L, welche größere Gebetbücher nicht gebrauchen wollen Die Namen der
erfaſſer bürgen afür, daß Gediegenes geleiſtet wird, Hattler, Seeböck,
Freund, Cordula Peregrina Nachſtehend die Titel der einzelnen Hefte
nebſ Bemerkungen, beſonders Druckfehler: Jo  . Alois Krebs
Rüſtung uu großen Reiſe uvn die igkei dürfte eine irrige
Auffaſſung der betreffenden Stelle des heiligen Thomas ſein 13,
Je

ſu Chriſti 5 treichen. 22, Das Wort „verſprechen“ könnte zur
Auffaſſung von „Gelübde“ Anlaß geben Hattler r
bleib' bei uns! Anſchluß Chriſtus auf der Lebensreiſe. 2  *

Uu den Menſchen. Phil Seeböck Pr Maria Immacu
lata. etrachtungen über die Jungfräulichkeit. Die erech
nung der Verdienſte dürfte ſich nicht auf dogmatiſche Grundlage ſtützen

1 . andere. 2  2. deine. ordula eregrina.
Mit eſus auf ethſemane Sehr gemütvoll. 17, „nichi“ aus
geblieben. 35 Jo  0 Pet Touſſaint. ein Heiland Imm Worte
der Liebe Erſtkommunikanten. Sehr inſtruktiv. 10,

Worin. 11, äßliche Ueber Generalbeichten ind die An
ichten geteilt Abläſſe ſind unſeres Wiſſens nur für den öfteren
Empfang der heiligen Sakramente verliehen. ernhar Arens

eltdienſt dienſt. Einige Kreuzfahrergedanken. Dr. Ant
Kerſ

aumer. Di Ce —— Raſtſtationen Kindheits Jünglings-⸗,
Mannes⸗, Greiſenalter. 0, ihm 19, Sie S0o

Freund Vor dem Tabernakel. Für Beſuchungen geeignet.
Der Ausdruck Euchariſtie iſt dem Volke nicht geläufig. nau
Andacht uLl ſchmerzhaften Mutter Maria. Beſonders für Kranke
geeignet. Die Geſchi vom heiligen Patrik könnte wegbleiben.

iſcher Da 8 arbeitſame Kind S. 27, für dur
41 Auer Anmutungen der Liebe Jeſus um allerheiligſten
Altarsſakramente. Nach dem heiligen Alfons . Hanttenſchwiller

Da 8 Herz e

ſu

—

3— als Erziehungsbuch. tele und Auf
gaben der Erziehung. 18, der heilige Aloiſius. E, Alacoque.

Seeböck. Süßes Herz Mariä, ſei meine ettung 12
II Beſſer das Herz Maria, das tugendſchönſte Herz 31, ein neues

Peregrina. Kommt, aßt òun  * anbeten Ein Lockruf
u m Tabernakel Uns ſagt die Schreibart Moſes mehr 3
„Ans Herz falten.“ 45 ranz Hattler Zum Andenken die
heilige Taufe Kommen auch die Exorzismen Fur Geltung. 20, 1,
Prachtkleid. —N  2 6, zeug untigam ete und
beite! Ein Wort die chriſtliche Familie. Beſonders für Tbetter

Giehrl Schließ' Ivn dein göttlich Herz mich ern
munionbetrachtungen. 14, Nicht „bleichen“ Wangen?

Seeböck. Jeſus, der gute 1* Guter Hirte und gute aflein
Touſſaint Der eilige Joſef an der Krippe 25, Der

Stern konnte doch auch Tage ſcheinen. Behandelt Wohltaten, die
der Heilige dem Jeſukinde und ſeiner heiligen Mutter erwieſen.
Peregrina. Was wir unſerm lieben heiligen Schutzengel danken.
Größtenteils betiſch (II Lerch Zur riſt

·

—
lichen Tagesordnung. Giehrl nmutungen vor der
Krippe 13, ſtanden 28, das Arens Die
ach t Seligkeiten, urze Erläuterungen. Weſen und Lohn jeder
Seligkeit und entſprechender Vorſatz Bitſchnau Marienkind,
ſiehe deine Mutter! Wie dieſe Mutter iſt und wie ihr Kind ſein ſoll

—55 Müllendorf Das chönſte Chriſtgeſchenk, die Kom
munion. D  le Nümmer, die Uun zugeſchickt Urde, iſt unbrauchbar, wei

44*



—
un dieſelbe 16 von der I  Ure Nor gebunden ind 5  —— Touſſaint.
Weihnachtsoktave. Kurze und innige Betrachtungen. 10, U

5 Hattler. V Liſten Heimweh Betrachtungen über den
Himmel. Dr Fr Falk Wie du 1t heſten gefallen mag
Betra tungen über die (emu FJe

ſus iſt Iim Brote zugegen“, iſt
mißverſtändlich. N  I demjenigen. Peregrina. bTlI
ank empfunden un ſtillen Stunden. Handelt beſonders über das
Glück, atholi 1 ſein. Seeböck Weihnachtsglocken Gedanken
und Betra tungen An der Krippe Beantwortung der drei Fragen
Chriſtkind, wer du? kommſt du 8 uns? vS lehrſt du uns?

53) une nur iſt notwendig.“ Siehen Faſtenpredigten von einem
Weltprieſter. Mit Druckerlaubnis des hochwürdigſten biſchöflichen ODr.:
dinariates Linz. Linz 1904 ruck und Verlag des kathol. Preß⸗
vereins. Ge

Die ſieben Faſtenpredigten des ungenannten Weltprieſters ühren die
Titel: Die Beſtimmung des enſchen Der lbgrun der Bosheit
Der Uch der böſen Tat Die ewige Nacht Das Gericht der QArm
herzigkeit Das Kreuz, —  — Tugendſchule Der große ohn Man
erkennt auf den erſten Blick, daß hier Gedanken beſprochen werden, velche
gewöhnlich m Exerzitien oder bei Volksmiſſionen behandelt werden. Die
Gedanken ſind gut, deren Ausführung ſowie die Form, m welche ſie gekleidet
werden, befriedigt jedoch nicht immer. hätte art des Vergleiches mit
den „Lederäpfeln“ ern dlerer gewählt werden können; un der 2 Predigt
Ur Kaiſer Arkadius mit Valens, der heilige Chryſoſtomus mit dem
heiligen aſiliu verwechſelt worden ſein; die Legende von der Kuh des
eiligen Medardus dürfte, wenn ſie chon durchaus bringen will,
gleichfalls C(CTY dargeſtellt werden. Sätze wie 13) „Um uns zu retten,
hat nämlich Gott! das lut ſeines Sohnes bis auf den letzten Tropfen
hingegeben“; oder V 28) „An dieſem Schreckensworte (werfet ihn hinaus
in die äußerſte Finſternis) gibt auch keine Wärme, nein, da errſch
ewige, froſtige Kälte“ ſind mindeſten mißverſtändlich. Ausdrücke, wie:
„Geſtalt und Schöne hat nicht“, „Wwir verlangen ſein nicht“, wir
achten ſein nicht“ — 44 ſind un der roſa nich gebräuchlich. Die Ge⸗
danken ſind, Dte bereits bemerkt, gut, auch ziemlich allgemein bekannt;
auf die Form hätte oh rößere Sorgfalt verwendet werden können. Auf
en muß auch die Anonymität. ruck und Ausſtattung ſind gefällig.

Linz. Dr. Martin Fuchs, Profeſſor
54 Fünf Herz Jeſu

Predigten Von Alois Katheininger,

Pfarrer in Untertauern bei Salzburg. Mit fürſtbiſchöflicher Druckerlaubnis.
Graz 1904. Verlagsbuchhandlung Styria, 40 broſchiert.

Vorliegende Predigten ſind gut verwendbar bei den verſchiedenen Ge
legenheiten, wo der Prieſter einen Vortrag üher das heilige Herz Jeſu zu
halten hat Sie ſind einfach und el verſtändlich, dabei del und würdig
m Form und Sprache Beſonders warm und eindringlich iſt die fünfte
Predigt gehalten. Das Herz Jeſu gib uns Troſt, ordert Uuns auf zur
Standhaftigkeit, iſt für viele ein Anblick des Schreckens, ſoll Uuns eine


